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Maschinen- und Anlagenbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagenbau – VDMA wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

·  besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Die deutsche Maschinenproduktion läuft unter Volldampf. Im Zeitraum von Januar–September 2006 wuchs sie um 7,0 % gegenüber dem Vorjahr. Der Maschinenbau befindet sich bereits im dritten Wachstumsjahr in Folge. Das reflektiert auch die Kapazitätsauslastung. Die Ausnutzung der Fertigungskapazitäten lag im September bei 90,9 % (zum Vergleich: September 2005: 87,2 %). Einen solch hohen Nutzungsgrad hatte es zuletzt im Juni 1990 gegeben.

Natürlich gibt es wie immer eine weite Streuung über die einzelnen Fachzweige. So hat der Aufschwung zwar an Breite gewonnen. Er ist aber nicht überall angekommen. 9 % der Unternehmen klagten im Oktober noch über Auftragsmangel.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2006

Erläuterung

Der VDMA rechnet für das kommende Jahr mit einem realen Produktionswachstum in der Größenordnung von 2 %. Dann befände sich die Branche im vierten Wachstumsjahr in Folge.

Das hat es seit 25 Jahren nicht mehr gegeben. Im Zeitraum 1976–1980 war der Maschinenbau zuletzt fünf Jahre in Folge gewachsen. Damals wuchs die Produktion um 16 %. Diesmal wird das Plus deutlich höher ausfallen. Dass der Aufschwung so lange anhält und so stark ausfällt geht im Wesentlichen auf zwei Faktoren zurück: Zum einen profitiert der deutsche Maschinenbau davon, dass sich Länder wie die VR China oder Indien im Rahmen der Globalisierung wirtschaftlich enorm weiterentwickeln und dazu in hohem Maße neue Maschinen und Anlagen benötigen. Zum anderen investieren die Rohstoffförderländer ihre gestiegenen Einnahmen ebenfalls in Maschinen und Anlagen. Sei es, um die Rohstoffförderung zu modernisieren und auszuweiten oder um die Wertschöpfungskette zu verlängern oder zu diversifizieren.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Nach Ergebnissen des Ifo-Investitionstests haben die Maschinenbauer im Zeitraum 2004–2006 im Vergleich zu 2003 rund 23 % mehr investiert. Der größte Teil des Investitionswachstums dürfte im laufenden Jahr realisiert werden. Gleichwohl rechnen wir damit, dass die Investitionen im kommenden Jahr weiter zulegen werden, wenn auch nicht mehr mit zweistelligen Wachstumsraten, denn die Ertragslage hat sich verbessert und die Kapazitäten sind extrem hoch ausgelastet.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· gleich viele Beschäftigte wie 2006

Erläuterung

Nachdem die Branche im beginnenden Aufschwung zunächst ihre Puffer wie Zeitarbeitskonten oder verstärkter Einsatz von Leiharbeitern genutzt hat, um die zusätzliche Produktion zu realisieren, steigt mit entsprechender zeitlicher Verzögerung auch die Größe der Stammbelegschaft wieder. Seit Mitte 2005 beschäftigt der Maschinenbau von Monat zu Monat mehr Personen. 

Gegenwärtig (September 2006) wurden im Vergleich zum Vorjahr 15.000 zusätzliche Stellen geschaffen. Im kommenden Jahr dürfte dieser Effekt allmählich auslaufen, denn ein erwartetes reales Produktionswachstum von rund 2 % kann allein durch den Produktivitätsfortschritt realisiert werden.
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